
Forstamt Thurgau LQ-Projekte

Landschaftsqualitäts-Projekte Kontrolle Waldränder durch Forstdienst, Vorgehen 02.02.2015 / GS

Grundlagen: Landschaftsqualitäts-Projekte, Massnahmenbroschüren der einzelnen Vereine

Absprachen zwischen Forstamt Thurgau und Leitung der LQ-Projekte, vom Januar 2015

Beschrieb der LQ-Massnahme: "Saum entlang von aufgewerteten Waldrändern" (P. Schweizer, Januar 2015)

Ziel / Auftrag: Regelung der operativen Details; Abgrenzung hoheitlicher Auftrag der Revierförster <--> Verrechnung der Kontrolle  

Objekte: Kontrolle betrifft nur Waldränder; ohne Ufergehölze oder übrige Bestockungen oder Hecken gemäss AV

Anforderung: Wald und angrenzende LN gehören zum selben Landwirtschafts-Betrieb.

Falls Flur-/Waldrandstrasse (ausparzelliert) vorhanden: kein Beitrag möglich. LN nötig zwischen Wald und Flurstrasse.

Fall 1:   

 

  

Fall 2:   

Fall 3:

  

 

Landwirt will Nachweis für 

früher ausgeführte 

Waldrandpflege; Anfrage an 

Revierförster mit LQP-

Formular (ausgefüllt mit 

Angaben zu Betrieb und 

Waldrand-Objekt).

Landwirt will 

Waldrandpflege ausführen. 

(ab 2015)

Revierförster konsultiert Auszug aus den 

Abrechnungslisten 2008-2014 des Forstamtes. 

Massnahme abgerechnet: 

Bestätigungsformular LQP für Landwirt 

ausfüllen (= Beleg)

Keine Massnahme abgerechnet (2008-2014): 

Besichtigung vor Ort organisieren.

a) Beratung / Anzeichnung durch Revierförster 

b) Abrechnung nach Ausführung

c) Auszahlungs-Beleg von Rev.förster an Landwirt

Landwirt will Nachweis für 

strukturierten Waldrand,

bzw. gemäss 

Projektbedingungen LQ. 

Besichtigung  und Beurteilung vor Ort; 

Entscheid JA / NEIN durch Revierförster 

Auszahlungs-Beleg des Forstreviers:

ausreichend für Landwirtschaftsamt 

Beratung / Anzeichnung / Massnahme zur 

Ausführung :  --> weiter wie in Fall 1. 

Keine Massnahme erwünscht / möglich: -->  

Waldrand beurteilen (Fall 3). 

bei JA: LQP-Beleg für Landwirt ausfüllen.

bei  NEIN: Abbruch 

GL Rev.förster

Verrechnung

Beurteilung gemäss Grafik "Waldrandgestaltung" Forstamt, März 2009: -->  Minimale Strukturen gemäss einem früheren 

Eingriff oder natürlicher Entwicklung müssen/sollten sichtbar sein. "Ideal-Zustand" nicht  erforderlich.  

Ausschluss-Kriterien:

a) Maschinell "gepflegte" (mit Heckenschere, Heckenfräse, Mulchmaschinen) Waldränder ohne ökologische Aufwertung.

b) Irgendwelche Material-Deponien oder andere Unzulänglichkeiten im Waldrandbereich.

Jährliche Verrechnung der Stunden an die Vereine 

der LQ-Projekte, mit Beilage Auszug aus Rapport. 

Ansatz Fr. 80.- / Std. 

Noch vorhandene Auszahlungs-Belege von 2008 - 2014 

werden vom Landwirtschaftsamt auch anerkannt.
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